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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir die Nachweiſungen über die im letzten 
Quartal vorgekommenen Regiebauten, zu deren Ausführung einzeln genommen mehr als ſechs 
Arbeitstage nöthig geweſen find, in zwei Exemplaren bis zum 15. d. Mts. einzureichen. 


In einfacher Ausfertigung eingereichte Nachweiſungen werden behufs Vervollſtändigung 
portopflichtig zurückgeſandt werden. 


Vakatanzeigen ſind nicht erforderlich. 
Danzig, den 3. Januar 1895. 
e eee eee e eee 


25 Dem Apotheker Paul Sprengel, welcher die Schilling'ſche Apotheke in Prauſt käuflich 
erworben hat, iſt von dem Herrn Regierungs⸗Präſident die er zum Betriebe dieſer 
Apotheke ertheilt. 


Danzig, den 4. Januar 1895. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


3. Verordnung. 

Auf Grund des §2 des Reichsgeſetzes gegen den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen 
Gebrauch von Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884 (R.⸗G.⸗Bl. S. 61) wird in Abänderung der 
Verordnung vom 24. Dezember 1887 (Min.⸗Bl. f. d. i. V. von 1888 S. 4) Nachſtehendes 
beſtimmt: 

Die Verwendung von Sprengſtoffen, welche den Vorſchriften des vorbezeichneten Reichs⸗ 
geſetzes unterliegen, in Steinbrüchen, bei Bauten und bei ähnlichen Betrieben darf nur von 
ſolchen Perſonen vorgenommen werden, die ein auf ihren Namen lautendes Beſitzzeugniß für 
dieſe Stoffe haben. 

Berlin, den 19. September 1894. 

Der Minifter des Innern. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Graf Eulenburg. J. A.: v. Wendt. J. A.: Grandtke. 
M. d. J. II. 10070. M. f. H. C 6823. Fin.⸗M. I. 14577. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

J. A.: Schroeder. 

M. d. ö. A. I (IV) 10171 V II 7707 III 19691. 


Vorſtehende Verordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 6. Oktober 1894. 


Der Regierung 6⸗Präſiden t. 
J. V.: Rahtlev. 


Polizei⸗Verordnung, 


betreffend 


den Maulkorbzwang für Hunde. 


4. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. Mai 1850 
ſowie des § 62 der Kreisordnung wird unter Zuſtimmung des hieſigen Amtsausſchuſſes Folgendes 
für den Amtsbezirk Ohra verordnet: 


8 1. 

Wer es nicht verhindert, daß ein ihm gehöriger Hund auf öffentlichen Straßen oder 

an Orten, wo Menſchen zu verkehren pflegen, ohne vorſchriftsmäßigen Maulkorb ſich aufhält, 

ift ſtrafbar. 

Bei angeſpannten oder an der Leine geführten Hunden trifft die Strafe den Führer des 
bezüg lichen Fuhrwerks, reſp. Hundes. 


8 


Der Maulkorb muß ſo eingerichtet ſein, daß er das Beißen verhindert, ohne das Saufen 
unmöglich zu machen. Hunde, ohne Maulkorb oder mit einem ungenügend eingerichteten Maul⸗ 
korb verſehen, werden von den polizeilich dazu beſtimmten Perſonen weggefangen. Der Eigen⸗ 
thümer eines eingefangenen Hundes kann die Zurückgabe deſſelben nur verlangen, wenn er ſich 
innerhalb fünf Tagen nach dem Tage des Fanges meldet, 3 Fanggeld ſowie außerdem die 
Futterkoſten bezahlt und ſich als Eigenthümer durch ein polizeiliches Atteſt ausweiſt. Wird der 
Hund nicht binnen der genannten fünf Tage eingelöſt, ſo findet ſeine Tödtung ſtatt, falls die 
Polizeibehörde nicht im beſonderen Falle den anderweiten Verkauf des Hundes ausnahmsweiſe 
geſtattet. Dieſelben Nachtheile und Strafe hat zu erleiden, wer Hunde zur Nachtzeit ausſperrt 
oder zur Marktzeit nach den Märkten mitbringt, und wer ei ne hitzige Hündin auf Straßen oder 
an öffentlichen Orten herumlaufen läßt. 

82. 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 8. Tage ihrer Publikation in Kraft. 
Ohra, den 20. Dezember 1894. 


Der Amtsborſteher. 


Kuhn. 


5. In dem am 17. d. Mts., früb 9 Uhr, im Boptkichen Gaſthofe zu Kahlbude an⸗ 
ſtehenden Termine kommen aus dem Schutzbezirk Oſtroſchken Jagen 39 (unfern Kahlbude) Eichen: 
65 Nutzenden mit 34 fm, 32 rm Schichtnutzholz II. Kl., 91 rm Kloben; Buchen: 3 rm 
Schichtnutzholz II. Kl., 40 rm Kloben und Knüppel; Kiefern: 63 Stück Bauholz mit 50 fm, 
23 rm Schichtnutzholz II. Kl., 50 rm Kloben. Jagen 20 (am Gjapielfen’er Felde) Eichen: 
16 Nutzenden mit 11 fm, 13 rm Kloben; Buchen: 17 rm Schichtnutzholz II. Kl., 42 rm 
Kloben; Kiefern: 143 Stück Bauholz mit 120 fm, 160 rm Kloben, ferner aus der Totalität 
diverſe Stangen zum Ausgebot. 


Stangenwalde, den 7. Januar 1895. 
Der For ſtmeiſter. 


Nichtamtlicher Theil. 


3 Beſtes Palmkuchenmehl 


zur Fütterung des Milchviehs empfiehlt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. 


7. Mehrere faſt neue Arbeitsſchlitten, einen eiſernen Ofen und gefütterte wollene 
Pferdedecken hat zu verkaufen 
J. Peters, Kl. Zünder. 
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5 Deck⸗Anzeige. 


Horſa, Fuchs, Bleſſe, weiße Beine, Shirerace. 15,60 Centner, engl. ſchwerer Ackerſchlag, 7 jährig, 
1m 80 em = 9“ deckt für 17 HK Nachzucht ſehr gut. 

Schneeſturm, br. ohne Abzeichen, Oldenb.-Preußiſch, 13,30 Centner, 3/jährig, Wagen⸗ und 
wittelſchw. Arbeitsſchlag, 1 m 78 em — 8“ deckt für 10 cM& Iſt für 1600 M& 
billig verkaufen oder gegen ſtarke Ackerpferde zu vertauſchen. 

Montü— Gr. Saalau, Straſchin. 


. ⁵˙ ͤ3aHↄ———rLvrv.r;v.ñ —— — — :,. — — — —-— — 
9. + zu 15 & den Centner kann von heute 

Die Abfuhr von Kulkſchlamm ab erfolgen. Zuckerfabrik Prauft. 
10. Ein nüchterner, verheiratheter Milchfahrer, der ſchreiben kann, wird von ſofort vom 
Hofbeſitzer F. Witt, Saspe, geſucht. 


11. Ein Fohlen (braune Stute) zu verkaufen. F. Stamm. Scharfenberg. 
12. Ein nüchterner, verheiratheter Schmied auf Lohn und fremde Arbeit wird zu Marien d. J. 
vom Hofbeſitzer F. Witt — Saspe geſucht. f 
13. Sophas und Matratzen werden in und außer dem Hauſe ſauber aufgepolſtert und 
bezogen. Seeger, Langgarten No. 8 
14. Der Belgier Hengſt „Briam“ deckt fremde Stuten gegen 20 Mb Deckgeld. 
Roſenberg, im Januar 1895. Joh. Ohl. 
15. Schlitten und Wagen werden angenommen zum Ladiren und Neuausſchlagen, auch zur 


Reparatur, in und außer dem Haufe, bei billigſter Preisberechnung und ſauberſter Ausführung. 
Seeger, Langgarten No. 8 


16. Ein Pianino, ſchöner Ton, gut erhalten, für 270 „ zu verkaufen Danzig, Kaſſubiſcher 
Markt 3, 3 Treppen links. 
17. Tüchtiger nüchterner Hofmeiſter geſucht, derſelbe muß ſämmtliche Stellmacher⸗Arbeiten 
können, wird auch als Aufſeher verwandt. Schrewe— Prangſchin. 


a Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 20. Januar, Nachmittags 4 Uhr, zur Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät bei Rohde in Straſchin. Der Vio r ſſt an d. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchbruderet in Danzig, Jopengafje 8. 


